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Wir beraten Sie gern!

Zwei Legenden am Klavier
Show „Elton and The Joels“ lässt die größten Hits von Elton John und Billy Joel aufleben

WITTENBERGE. Am Sams-
tag, dem 24. Oktober, bringt
die Tribute-Show „Elton and
The Joels – The Music of Elton
John & Billy Joel“um 20 Uhr
die Musik zweier Ausnahme-
künstler auf die Bühne des
Kultur- und Festspielhauses

Wittenberge. Im Mittelpunkt
steht Pianist und Sänger Bas-
tian Korn, der mit seiner Band
die größten Hits von Elton
JohnundBilly Joel in einermit-
reißenden Live-Show vereint.
Unter dem Motto „Just the
way they are“ verschmelzen
die Werke der beiden legen-
dären „Piano Men“ zu einem
abwechslungsreichen Kon-
zertabend.
Mit viel Leidenschaft und

musikalischer Präzision inter-

pretiert die Band Klassiker wie
„Crocodile Rock“, „I’m Still
Standing“, „PianoMan“, „Up-
town Girl“ oder „Honky Cat“.
Begleitet von einer Live-Band
entsteht ein energiegeladenes
Konzerterlebnis, das die Atmo-
sphäre großer Bühnen nach
Wittenberge bringt.
Dabei überzeugt Bastian

Korn nicht nur am Klavier, son-
dern auch als charmanter En-
tertainer: Mit ausgefallenen
Kostümen, markanten Brillen

und unterhaltsamen Anekdo-
ten führt er durch das Pro-
gramm und schlägt die Brücke
zwischen den beiden Musik-
ikonen.
Die Show spannt einen Bo-

gen über mehrere Jahrzehnte
Popgeschichte – vonden1970-
er- bis indie1990er-Jahre –und
zeigt eindrucksvoll, warum die
Songs von Elton John und Billy
Joel bis heute nichts von ihrer
Strahlkraft verloren haben.
„EinAbend voller großerMelo-

dien, mitreißender Rhythmen
und musikalischer Nostalgie –
live, authentisch und mit viel
Spielfreude präsentiert“, ver-
spricht das Kultur- und Fest-
spielhaus. WS

2 Tickets gibt es in der Tourist-
information Wittenberge, per
Tel. 03877/9291-81/-82, via
E-Mail: tickets@kulturhaus-wit-
tenberge.de sowie online über
www.kulturhaus-wittenber-
ge.de

Mit viel Leidenschaft interpre-
tieren „Elton & The Joels“ Hits
von Elton John und Billy Joel.
Foto: Rolf Gummel

Beobachten und Erleben wer-
den Fragen beantwortet wie:
Welche Singvögel singen noch
spät abends? Wie können Fle-
dermäuse nachts jagen? Wel-
che Rolle spielt der Mond bei
der Orientierung von Tieren?
Und wer quakt so laut aus den
kleinen Gewässern?

2 Die Führung startet um
20 Uhr. Treffpunkt ist das
Besucherzentrum in

Rühstädt (Neuhaus-

straße 9, 19322 Rühstädt). Die
„Rangertour“ endet gegen
23 Uhr. Anmeldung bis zum Mitt-
woch, den 27. Mai unter:
Tel. 038791/806749 oder E-Mail:
ruehstaedt@naturwacht.de

RÜHSTÄDT. Wenn die Men-
schen schlafen gehen, erwa-
chen die Tiere der Nacht. In
einer „Rangertour“ am Frei-
tag, dem 29. Mai, lernen die
Gäste die meist heimlichen Be-
wohner der Elbtalaue besser
kennen.
Auf einer sechs Kilometer

langen Wanderung in und um
Rühstädt können Störche im
Abendlicht betrachtet und der
Mond ganz nah bewundert
werden. Durch gemeinsames

Die Elbtalaue bei Mondlicht
Eine geführte Abendwanderung gibt Einblicke in das tierische Leben der Region

Auch diese Tiere lassen sich
gegen Abend mal blicken: eine
Nutria, auch bekannt als Biber-
ratte oder Sumpfbiber. Auf der
Rangertour ist das gemeinsame
Beobachten und Erleben der
Natur möglich. Fotos: Oliver Ul-
mer, Sebastian Hennigs

Der Wochenspiegel veröffentlicht in
loser Folge Texte auf Plattdeutsch.
Unterstützt werden wir dabei vom
Verein für Niederdeutsch im Land
Brandenburg e.V. sowie vom Platt-
deutschen Stammtisch Wittstock.
Dafür vielen Dank! Und Ihnen, liebe
Leserinnen und Leser, viel Vergnügen
beim Lesen! Ihr Wochenspiegel-Team

Utmaien, wat is denn dat?
An Pingstsamstag sün fröher de Jungmänners in de Dörper müt
Woagens un Peer fröh in denn Wald treckt (sperrer ok müt de

Trekkers). Dor hemms denn Barkenbusch schloagen un sünd dor-
müt in dat Dörp trüch. De Stroat lang hem se de Barken verdeilt,
dormüt se an de Huusdör anmoakt werrn. Ik denk ok, wenn een
moal in een Huus keen wär, de dat künn, denn hem se dat ok
noah moakt. Daför hem se denn Eier, Speck un ok een Buddel

Schluck kregen. Un wer keen Buddel to Hus hät, de gew denn een
Doaler. Naoh de Arbeet sün se dann in denn Dörpkrug. De Wirtslü
hem all up de jung Kerl`s luuert un se dat Äten ferrig moakt. Denn
wür allens tosamen upäten un de Doalers för wat to drinken noa-
men. So hem se denn Mai, de joa van de Kerch her als letzten Fier-
doag dat Pingstfest het, „utmait“. Dat nächste Fest up dat Dörp
hett et jao ierst werrer to dat Austfest (Erntefest) gäwen un dat is
ierst an Enn van August orrer in September west. Un dat wär jao

en ganzes Enn hen.
Nu könn sick jao de een orrer anner uprägen, wiel vör de poar

Doag sovöl Büsch awschloagen werrn. Äwer hem Se schon moal
wat van Erwsbusch hürt? Denn brukt man nämlich vör de Erw-
sen in Goarten, wenn de hochwussen doan. Un denn kunn man
dormit ok noah een Kartuffelfüer in Herwst moaken un daor

Kartuffeln müt broden. Hüt noah en Freud vör de Kinner, wenn
dat moakt wür. Uns Oll hem nix verkoamen loaten orrer umsüss
awbroken. Jao, daran künn sick hüt woll so manch eener noh

wat awkäken.
Ulla Berndt, Potlitz

Vom „Utmaien“

Tauschbörse für Jungpflanzen
beim Nabu in Rühstädt
RÜHSTÄDT. Die Fensterbänke
sind voll, die Beete bereit: Pünkt-
lich nach den Eisheiligen lädt der
Nabu alle Hobby-Gärtnerinnen
und -gärtner am Samstag, dem
30. Mai, von 10 bis 16 Uhr zur
Jungpflanzen-Tauschbörse ein.
Das Nabu-Besucherzentrum im

Europäischen Storchendorf (Neu-
haus 9, Rühstädt) rückt an diesem
Tag denAustausch von kostbaren
Gewächsen und gärtnerischem
Wissen ins Zentrum des Gesche-
hens. Die Veranstaltung bietet
Gelegenheit, überzählige, selbst

vorgezogene Jungpflanzen oder
zu groß gewordene Stauden
gegen neue grüne Schätze einzu-
tauschen. So lässt sich die Vielfalt
im eigenen Garten unkompliziert
erhöhenunddie eineoder andere
alte Sorte wiederentdecken.
Wer das Vorziehen in diesem

Jahrvergessenhat, istebensowill-
kommen und kann gegen eine
Spende oder im Tausch frisches
GrünfürdieeigeneScholleerwer-
ben. Zudem können Besucher
sichmitGleichgesinntenaustau-
schen. WS

Nachmittag zur Lütkemüller-Orgel
mit Musik und Theaterspiel
HALENBECK-ROHLSDORF.
Die Singefrauen Rohlsdorf laden
ein zum Lütkemüller-Tag in die
Dorfkirche Rohlsdorf (Kirchstra-
ße 16) am Sonnabend, dem 30.
Mai, um 14 Uhr. Friedrich Her-
mann Lütkemüller zählt zu den
bedeutendsten Orgelbauern
des 19. Jahrhunderts. Friedrich
Drese, Vorstandsvorsitzender

der Lütkemüller-Gesellschaft,
bringt die Orgel der Kirche in
Rohlsdorf an dem Tag zum Klin-
gen und steht Rede und Ant-
wort. Ein Darsteller wird in die
Rolle Lütkemüllers schlüpfen
und in einer Theaterszene das
Leben des engagierten Orgel-
bauers zeigen. Anschließend
gibt es Kaffee und Kuchen. WS

Für die Teilnahme empfiehlt
die Naturwacht bequeme, mü-
ckenfeste und der Witterung
entsprechende Kleidung sowie
festes Schuhwerk. Auch ein
Fernglas und eine Taschenlam-
pe können hilfreich sein. Alle
„Rangertouren“ sind kosten-
frei. WS
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2 LESERSERVICE SONNABEND, 23. MAI 2026


